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S A T Z U N G 

 
zur Erweiterung des Umgriffs und Befristung des Sanierungsgebiets „Altort“  
der Gemeinde Deiningen 
 
 
Aufgrund des § 142 Abs. 1 und 3 und § 143 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 03. November 2017, zuletzt geändert durch Artikel 9 des Geset-
zes vom 10. September 2021, sowie des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern (GO) wird nach Beschlussfassung durch den Gemeinderat der Gemeinde Deiningen 
folgende Satzung über die Ausdehnung des Sanierungsgebietes „Altort“ erlassen:  
 
 

§ 1 
Erweiterung des Geltungsbereichs der Sanierungssatzung  

 
(1) Das nachfolgend näher beschriebene Erweiterungsgebiet weist nach Durchführung 

einer Vorbereitenden Untersuchung städtebauliche und funktionale Missstände im Sin-
ne des § 177 BauGB auf. Daher soll dieser Bereich durch städtebauliche Sanierungs-
maßnahmen wesentlich verbessert oder umgestaltet werden.  
 

(2) Das bestehende Sanierungsgebiet „Altort“, in der Fassung vom 08.04.2013 wird um die 
in den Lageplänen mittels Schraffur gekennzeichneten Grundstücke und Grundstücks-
teile erweitert (Übersichtsplan Maßstab 1:2500 Anlage 1a und Lageplan Erweiterungs-
fläche Maßstab 1:1000 Anlage 1b). Alle betroffenen Flurstücke und Flurstücksteile sind 
in der beigefügten Liste (Anlage 2) aufgeführt.  
 
Die Erweiterungsfläche beträgt 5,38 ha. Dieser Bereich wird als 1. Sanierungsgebietser-
weiterung „Am Schützenheim“ in das bestehende Sanierungsgebiet „Altort“ einbezogen. 
Das erweiterte Sanierungsgebiet umfasst nunmehr eine Fläche von 63,12 ha.  
 
Die Lagepläne und die Liste der Flurstücke der in der Sanierungsgebietserweiterung ge-
legenen Grundstücke sind Bestandteil der Satzung und dieser als Anlage beigefügt. Die 
Satzung mit Anlagen kann während der allgemeinen Dienstzeit im Rathaus und in der 
Verwaltungsgemeinschaft Ries Zimmer Nr. 10 von jedermann eingesehen werden. 
 

(3) Werden innerhalb des Sanierungsgebietes durch Zusammenlegungen Flurstücke aufge-
löst und/oder neue Flurstücke gebildet oder entstehen durch Grundstücksteilungen neue 
Flurstücke, so sind auf diese die Bestimmungen dieser Satzung ebenfalls anzuwenden. 

 
 

§ 2 
Verfahren 

 
Die Sanierungsmaßnahme wird gemäß § 142 Abs. 4 BauGB im vereinfachten Verfahren 
durchgeführt. Die Anwendung der besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 
bis 156a BauGB ist ausgeschlossen. 
 

§ 3 
Genehmigungspflichten 

 
Im Sanierungsgebiet „Altort“ finden die Vorschriften des § 144 Abs. 1 BauGB Anwendung 
(s.a. § 143 Abs. 2 S.4 BauGB). Für die nach § 144 Abs. 1 Nummer 2 BauGB erforderlichen 
Genehmigungen wird gemäß § 144 Abs. 3 BauGB die Genehmigung für das gesamte Sanie-
rungsgebiet allgemein erteilt. 
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§ 4 
Geltungsdauer der Satzung 

 
Gemäß § 142 Abs. 3 Satz 3 Halbsatz 1 BauGB wird die Sanierungssatzung „Altort“ auf einen 
Zeitraum von 15 Jahren ab Inkrafttreten dieser Neufassung befristet, da die Durchführung 
der Sanierung im Sanierungsgebiet „Altort“ noch nicht abgeschlossen ist.  
 
Die vorliegende Satzung ist nach 15 Jahren aufzuheben, wenn diese nicht durch Beschluss 
des Gemeinderats entsprechend § 142 Abs. 3 BauGB verlängert wird. 
 
 

§ 5 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung wird gemäß § 143 Abs. 1 Satz 4 BauGB mit der Bekanntmachung rechts-
verbindlich. 
 
 
Einsichtnahme: 
 
Die Satzung vom 12.09.2022 wird vom Tage der Bekanntmachung an zu jedermanns Ein-
sicht im Rathaus der Gemeinde Deiningen und in der Verwaltungsgemeinschaft Ries Zimmer 
Nr. 10 während der üblichen Öffnungszeiten bereitgehalten. Auf Nachfrage wird über deren 
Inhalt Auskunft gegeben. 
 
 
Hinweise: 
 
1. Gemäß § 215 Abs.2 BauGB wird auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie 
die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB hingewiesen. 

 
Unbeachtlich werden demnach 

 
a. eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften und 
b. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-

ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
c. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde Deiningen geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, 
der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 
 

2. Die einschlägigen Vorschriften können während der üblichen Öffnungszeiten von jeder-
mann im Bauamt der Gemeinde Deiningen eingesehen werden. 

 
 
Gemeinde Deiningen, den 20.09.2022 
 
 
………………………………… 
Wilhelm Rehklau 
1. Bürgermeister 



Gemeinde Deiningen 
 
Förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet "Altort" 
1. Sanierungsgebietserweiterung "Am Schützenheim" 
 

Anlage 2: Liste aller im Erweiterungsgebiet gelegenen Flur-Nummern 
Stand: 25.01.2022 

 

Fl.-Nr.; Anteil; Nutzung 
 
79/1; tlw.; Straße (Raiffeisenstraße) 
79/2;  ; Gehweg (Raiffeisenstraße) 
79/3; tlw.; Gehweg (Raiffeisenstraße) 
101;  ; Grundstück Raiffeisenstraße 18 
101/1;  ; Grundstück Raiffeisenstraße 18a 
102;  ; Grundstück Raiffeisenstraße 20 (Untere Mühle) 
103; tlw.; Weg zur Eger 
104;  ; Grundstück Raiffeisenstraße 22 
104/1;  ; Grundstück Raiffeisenstraße 22b 
105/2;  ; Grundstück Fliederweg 2 
843; tlw.; Feldweg an Eger 
844; tlw.; Eger 
845; tlw.; Kreisstraße DON7 
852; tlw.; Grunstück Raiffeisenstraße 24 (Schützenheim) 
930; tlw.; Feldweg 
931;  ; Grundstück Raiffeisenstraße 15a 
932;  ; Grundstück Raiffeisenstraße 17 
933;  ; Grundstück Raiffeisenstraße 15a 
934;  ; Grundstück Raiffeisenstraße 13d (Baulücke) 
936;  ; Stichweg Fliederweg 
935/1;  ; Grundstück Raiffeisenstraße 15c 
935/11; tlw.;  Straße (Hochfeldstraße) 
937/1;  ; Grundstück Fliederweg 4 
937/13;  ; Regenwasserrückhaltebecken 
937/24; tlw.; Straße (Hochfeldstraße) 
 

Gersthofen, 25.01.2022 
i.A. Christian Büttner 
gez. Gunther Wild;  
die Städtebau - Gesellschaft für Kommunalberatung Südbayern mbH 
 




